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Beilage zu Nr . 169 öer Karlsruher Zeitung .
Dienstag . 11 . Juli 1871 .

Deutschland
Berlin , 7 . Juli . Hr . Schlözer , der nun auch for¬

mell zum Gesandten in Washington ernannt ist , wird sich
nächste Woche auf seinen Posten begeben .

Das statistische Bureau ist jetzt mit der Zusammenstel¬
lung der Verluste beschäftigt , welche das deutsche Heer
im letzten Kriege erlitten hat . — Die Aufnahme sämmt -

Ittcher Torpedos , so weit diese gelegt worden waren , ist
erfolgt und damit wieder eine Spur des Krieges ver¬
schwunden .

Oefierreichifche Monarchie .
j -j - Wien , 7 . Juli . Es ist , nach Überwindung mancher

Bedenken , welche übrigens nicht in den speziellen öster¬
reichisch -preußischen Beziehungen zu suchen gewesen , endlich
entschieden worden , daß fortan Oesterreich in Berlin und
Deutschland in Wien durch einen Botschafter vertreten
sein wird . Die ungarische Delegation ist bereits um die
entsprechende Dotirung dieser Vertretung höheren Ranges ,
deren Aufrichtung sicher nur im Sinne der Befestigung
und Erstarkung des freundschaftlichen Verhältnisses zwischen
den beiden Regierungen und Staaten gedcutetet werden ,
kann , angegangen worden .

Frankreich
/ p Versailles , 6 . Juli . Aus der gestrigen Sitzung

der Nationalversammlung tragen wir noch einiges
Nähere nach .

ES wurde die Spezialberathung des ZeituirgökaulionS -

Gesctzes fortgesetzt. Act . 1 lautet : »Das Dekret vom 10 . Okt.
v . I . , wodurch die Regierung der Nationalvertheidigung die Kaution
für Zeitungen abgeschafft hat , wird ausgehoben ." Erster Redner ist
Louis Blanc , der sich unter Berufung auf verschiedene Autori¬
täten entschieden gegen alle Preß - Präventivinaßregelir ausspricht und

nachzuweiscn sucht , daß eine wohlfeile Presse keineswegs zu fürchten s i.
Der Minister des Innern , Lambrecht , erklärt sich mit einem

Amendement einverstanden , welches die Kautionsziffcr wesentlich
hrrabsetzt.

Abg . v. Castellanc macht dem Justizminister — unter dcm
Beifall der Rechten — den Vorwurf , daß er nicht energicher gegen
die schlechte Presse einschreite, und wird hierin von Savary unter¬
stützt.

Dies nölhigt den Justizminister , Hrn . Dufaure , zur Abwehr .
Zu allen Zeiten — sagt er — entgegnet man der Regierung , wenn
sie eine neue Maßregel gegen die Presse beantragt : Wozu neue Maß¬
nahmen ? Wendet nur die Gesetze mit Entschiedenheit an, und Ihr
braucht k>ine Kaution , um die Presse im Zaum zu halten . Heute
geht man aber noch weiter und richtet an die Regierung , ohne sich
zuvor irgendwie zu erkundigen , von der Tribüne herab den Vorwurf ,
daß sie. seildcm das Gesetz über die Jury votir t worden , keinen Preß -
prozcß mehr eingcleitet hätte . ( Widerspruch rechts. ) Der Vorwurf ist
erhoben worden und ich kann keinen Widerspruch zulassen , wenn ich
die Wahrheit sage .

Hr . Reffe gut er . Ich nehme in der That diese Behauptung
auf mich.

Der I u st iz m i n i st er . Nun tenn , so will ich Ihm » und Hrn .
Savary antworten . Seit der Einführung dcS Gesetzes über die Ge -
jchwornen ist die Presse beständig überwacht und nöchigenfalls ver¬

folgt worden . Allerdings haben mir in einigen Fällen die General -
prokuratorcn , welche ich um Rath fragen muß , ehe ich eine Verfol¬
gung einleiten lasse, geschrieben : Bei den gegenwärtigen politischen
Verhältnissen und dem herrschenden Gerste . . . ( Neue Unterbrechung
rechts. ) Meine Herren , ich bitte, eine » ernsten Vortrag ernsthaft an -
zuh- rrrr. E ist sehr leicht, zu sagen : Hier ist ein Artikel , der zum
Haß aufreizt oder zum Ungehorsam gegen die Gesetze ausforder !.
Glauben Sie , daß ich darum auf der Stelle einen Prozeß cinleiln
muß ? Nein , so verstehe ich meine Aufgabe u cht . Ich glaube viel¬
mehr, mich fragen zu müssen, ob dieser Prozeß nicht rinrer Umständen
schädlicher wäre , als die Publikation des fraglichen Artikels selbst.
Das eine Mal erhalte ich die Nachricht , daß das betreffende Blatt
schon kurz nach dem Erscheinen ees inkriminirlen Artikel « eingegan¬
gen ist ; das andere Mal , daß es vom Publikum allgemein verachtet
wird und in dcm Prozeß nur eiu Mittel sucht , sich bekannt zu ma¬
che» . Dcßgleichen kann ich nicht immer ein und dass lbe Blatt wegen
jedes einzelnen strafbaren Artikels verfolgen . Dies vorauSgcschickt, will
ich Ihnen di - Blätter aufzählen , gegen welche se,r dem neuen Geschwor-
nengesetz eingeschritten worden ist . Redner nennt 9 Piovinzialbläuer ,
von denen eines unterdrückt, ein anderes zweimal verurthcilt worden
ist . In allen diesen Fällen traten Vcsurlhcilnnge » ei» ; in anderen
wurden Blätter von Limoges , Macou und Montpellier von den Ge -
schwornen freigesprvche». Der Minister tündigt « n , daß die Regie¬
gierung ein neues organisches Gesetz für die Presse vorbereite und hin¬
sichtlich der Bestrafung den Geldbußen den Vorzug vor den Freiheits¬
strafen gebe; Abs. 1 wird hierauf in namentlicher Abstimmung mit
329 gegen 202 Stimmen angenommen .

Art . 3 , welcher die Kaution auf die Blätter ansdehnt , die sich nicht
lediglich auf Annoncen beschränken , gibt zu keiner Debatte Anlaß .
In Art . 3 wird die Kaution definitiv , wie folgt , normiri : Im Seinc -
D . paricment 24,000 Fr . für mehr als dreimal wöchentlich erscheinende
und 18,000 Fr . für höchstens dreimal wöchentlich erscheinende Blätter .
Für die übrigen Departements bl ibt , daHe . Errril Lcrour eben
ein neues Amendement cinbriugt , welches an die Kommission verwie¬
sen wird , die Frage » och offen.

Rheims , 4 . Juli . Der Maire und der Gemeinderath
von Rheims haveu folgende Proklamation erlassen :

Betrübende Szenen haben in verschiedenen Quanieeen der Stadt
staitgefundeu . Unsere Bevölkerung , welche während der unglücklichsten
Tage des Krieges eine schmerzliche und patriotische Resignation bewie¬
sen Halle, muß » ach dem Abschluß des Friedens die nämliche würdige
und ruhig : Haltung gegenüber den fremden Truppen an den Tag
legen. Nrcht nur nach dem Recht d-S Krieges besetzen die Deutschen
unsere Stadt . Ern internationaler Vertrag macht aus unfern De¬
partements die Geisel des ganzen Landes und das Pfand für das .von
Frankreich verbürgte Wo . t . Ein letztes Opfer fordert die Nation von
unserm Patriotismus ; verweigern wir dasselbe nicht , erleichtern wir
im Gegeurheil aus allen uusenr Kräften der republikanischen
Regierung die Mittel , dessen Dauer abzukürze ». Wir empfehlen Allen
Geauld und Ruhe . Die Aufregung köurtte die Lasten der Okkupa¬
tion nur erschweren, die wir beständig zu mildern streben. Unsere
Anstrengungen haben uns dato au das Ziel geführt , wir bitten unsere
Mitbürger , nichts zu thun , was ihren Erfolg beeinträchtigen könnte.
Wir bitten sie im allgemeinen Interesse , den öffentlichen Frieden auf
keine Weise zu verletzen. Wir haben das Zutrauen z r unfern Bür¬
gern , daß unsere Aufforderung » ichr « »gehört verhalle . Gcz . Der
Maire und dessen Adjunkt .

Wio der „ Tempö " wissen will , sind in RhcimL verschie¬
dene ernstliche Konflikte zwischen Einwohnern und den

Okkupationstruppen vorgekommen , welche zu dieser Prokla¬
mation Anlaß gegeben haben .

Großbritannien .
r London , 5 . Juli . Mit dem 1 . Aug . wird eine be¬

deutende Herabsetzung des inländischen Portos statt -
finden . Der Miuimalsatz wird allerdings nicht verändert ,
sondern ans einem Penny belassen werden ; dafür aber
wird das Gewicht für den einfachen Brief von ' /r auf 1
Nnzc heranfgesetzt werden , und für jede folgende Unze steigt
das Porto um Vr P . Ganz die gleichen Raten gelten
für Pakete , doch werden Briefe oder Pakete nur bis zum
Gewicht von zwölf Unzen angenommen .

London wurde im Laufe der verflossenen Nacht von nicht
weniger als sieben Feuersbrünsten heimgesucht . Drei
von diesen richteten erheblichen Schaden an .

Vermischte Nachrichten.
— Mainz , 6 . Juli . Das Präsidium des Cmtralkourit - e's der

Generalversammlung der katholischen Vereine Deutschlands
macht bekannt : Da sich der Abhaltung der diesjährigen Generalver¬
sammlung der katholischen Vereine Deutschlands iu Regensburg
Schwierigkeiten in den Weg gestellt haben, so wird dieselbe nicht dort,
sondern in Mainz tagen .

ll Di - von einer arrtographirten Berliner Korrespondenz zuerst ge¬
brachte und aus dieser i » mehrere süddeutsche Blätter übergegangene
Nachricht , der . N ü r n b e r g er A » z e i g e r ' sei von der Reichs¬
tags - Ccntrmnspart -i angckauft worden , widerlegt dieses Blatt auf un¬
zweideutige Weise durch einen bitteren Artikel gegen da« Papstlhum -I

— Zn Wien wurde vor dem Schwurgericht gegen den Sozial¬
demokraten Scheu ( Redakteur des Wochenblatts . Volkswille ") eine
Anklage verhandelt , dahin lautend : durch Verherrlichung derPariser
Commune . gesetzlich virbotcne Handlungen « »gepriesen oder ge¬
rechtfertigt versucht zu haben ". Die Gesebworueu sprachen ein Schuldig
aus und der Gerichtshof verurlheille Scheu zu 4 Monaten Gefäng -

niß und 200 Guldeu Kautionsverlust .
— Luzern , 5 . Juli . Dem ZuchlhauSpsarrer Egli , Gegner des

JnfallibiliiLtsdozma 's , wurde von der StrashauS - Dircktion folgende
Mittheiluirg gemacht : »Vom Tit . Polizeidepartement beauftragt , bin
ich im Falle , Ihnen hiermit zu eröffnen, daß Ihre Verrichtungen von
heute ab nach allen Richtungen zu Ende feien.

"
* Echnhefürdie franz . Armee . Vor dem Gerichtshöfe

der Common PleaS ( London) ist ein Prozeß zwischen mehreren Schuh¬
fabrikanten von Nottingham und Agenten der franz . Regierung ver¬
handelt worden . Die letzteren wurden nämtich von ersterm verklagt ,
weil sie 30,000 Paar aus Bestellung «»gefertigte Schuhe für die fran¬
zösische Armee nicht annehmen wollte . Es stellie sich im Lause der
Verhandlungen heraus , da« die Schuhe mit Pappdeckel ausgelcgt
Waran und im nassen Wetter ihre Form verloren . Anderseits ergab
sich aber auch, daß der Musterschuh gleichfalls diese Pappdeckeleinlage
enthalten hatte. Die Jury , welcher die Entscheidung oblag , konnte sich
nicht einigen , doch ist der Prozeß hiemit nicht zu Ende , da die Agen¬
ten eine Gegenairklage auf Schadenersatz wegen Ablieferung von Maa¬
re » , die nicht mit dem Muster übereinstimmten , anhängig gemacht
habt » .

Veramwonlicher Redakteur :
Dr . I . Herr» . Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladn «grverfstguar,e >!.

A .18 . Nr . 6645 . Bühl . ( Bedingter Zah¬
lungsbefehl . )

In Sachen
der Erben des Felix Oser von Gallen¬
bach , Josef Oser und Genossen ,

gegen
Sebastian Fra n k von da , z . Zt . i »
Amerika an unbekannten Orlen ,

wegen Forderung von 53 st . 20 kr.
nebst 5 Proz . Verzugszinsen vom
ZustelluugSlag , hcnührend aus
Nutzliießungsrente ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

1) Dem beklagten Theil wird aufgegeben , brnne n
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet,:» Forderung zu befrie¬
dige » , oder zu erklären , daß ec die gericbttiche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung »ns Am risen des klagenden Theils für zuge -
standen « klärt würde .

2 ) Hievon erhält der klagende Theil Nachricht.
Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben , binnen

14 Tagen einen dahier wohnenden Gewalthaber
auszustclÄ » , widrrgens alle weiter » Verfügungen an
Eröffnurfgsstatk an die Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Bühl . tbcn 6 . Juli 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

M u ß l e r.
Oeffentliche » uffordernngen .

B .933 . Nr . 4517 . Meersburg . Baptist
Walser von Markdors besitzt unter Urb.Nt . 4661
66 Ruth «» Garten im Jllgc » .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde wird jedoch der
Eintrag zum Grundbuch verweigert .

Auf Airtrag des Baptist Walser werden alle Die
jenigen , welche an obiger Liegenschaft dingliche Rechte,
oder leheprechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben , oder zu haben glauben , aufgeferdert , solche

binnen 6 Wochen
gellend z« mache» , widrigens sie dem Auffordeter und
neuen Eswerber gegenüber verloren gehen .

MeerSburg , den 30 . Juni 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v . Stetten .

-I .930 . Nr . 7003 . Säckingen . , Lorenz Zu m -
ketlcr von TodlmvoSau , nunmehr dessen ,Gantmasse ,
besitzt :
I. In der an die GemarkangTodtmooSau anstoßenden

Gemarkung Großherrischwand .
1) ungefähr Vr Morgen Feld im Jungfeld , den

vorderen Theil , neben Willibald Zumkeller und
Konrad Srcbol » ;

2 ) ungefähr V» Morgen Feld im hinter« Jungfeld ,
neben Willibald Zumkcller und Wilhelm Paul ;

3 ) ungefähr 50 Nuihen Felo in der Schwandhal -
deu , neben Roman Schlageter und Willibald
Zumkeller ,

4 ) ungefähr V» Morgen Feld in der Schwandhal -
den , neben Willibald Zumkcller und Michael
Maier ;

5 ) ungefähr 1 Morgen Feld und Malten in de:
Schwandhalden , neben Michael Maier und Wil¬
libald Znmkeller ;

6 ) 1 Morgen Wald im Klaff ndach , neben Willi¬
bald Zumkeller und Marzcll Eschbach , — hie¬
von V- ;

7 ) ungefähr 2 Morgen Wald rm Klaffeubach, neben
Werner , Willibald und Göttlich Zumkcller , —
hievon Via :

8 ) « ngefähr 2 Morgen Wald auf dem Bronnbühl ,
neben Friedrich Hoffman » und Johann Stoll , —
hievon V,o-

9) ungefähr 2 Morgen Wal » in der Schwandhast
den , neben Willibald Zumkeller und Michael
Maier , — h'evon Vra :

10 ) ungefähr 2 Morgen Wald in der Cchwandbal -
den , neben Kronenruirth Jordan und Michael
Maier , — hievon Via ;

11 ) ungefähr 2 Morgen gemeinschaftlichen Wald in
der Schwandhald -n , mben Willibald Zumkeller
und Michael Mahr , lherlbrr nach Rappen, —
hierher Va » der Via» Rappen ;

12 ) ungefähr 10 Morgen Wald in der Schwandhal -
den ynier dcm Leger, Neben Willibald und Wer¬
ner Zumteller , — hievon Via

II. I » der an die G,markung Tootmoos anstoßenden
Gemarkung Wehrhaldeu Mil Kleinberrischwand .

1 ) Zwei Fünftel von ungefähr V» Morgen Waldun¬
gen ans dem Roßrückc» , eiuers. Lukas Zumkeller ,
anderst Bernhard Hasel,randtr ;

2 ) zwei Fünfiel von » nffeskhr 9 Morgen Waldun¬
gen allda , einers . Lukas Zumkcller , anders, Au¬
gustin Maier ;

3) zwei Fünftel von ungefähr 1 Morgen allda ,
einers. Lorenz Maier , auscrs . Roman Schla¬
geter ;

4 ) zwei Fünftel von ungefähr ^
2 Morgen allda ,

einers . und anders . Noma » Schstigclew ;
5) zwei Fünftel von »ngeiähr 2 >/r Morgen daselbst,

einers . Roman Stritt, » alter , aiid -rs. Lukas
Spitz .

Diese genannten Liegenschaften sind in den Grund¬
büchern der betreffenden Gemeinden nicht eingetragen .

ES werde» nun auf Antrag alle Diejenigen , welche
an diese Liegenschaften in den G, » nd- und Psandbü -
chern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte ding -
liche Rechte, lehenrechtliche oder fid - ikornmiffaiischc An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben , aufgesordert ,
solche

binnen zwei M 0 naten
dahier gellend zu mache» , widrigenfalls st : dem gegen¬
wärtige » Besitzer gegenüber verloren gehe » würden .

Säckingen , den 22 . Juni 1871 .
Großh . bad . AmlSgericht .

Stehle ,
Röoel ,

Y,949l Nr . 1kl,832 . Bruchsal .
I , S .

der Erbe » des Nikolaus Herder von
Steltseld , vertreten durch Johann Mi »
chenfelderin Zcutern ,

-st gen
Unbekannte ,

EigenthumSrecht betr.
Beschluß .

Auf kl. Antrag und gemäß P O . 8 681 ff. werden
alle Diejenige » , welche an dem auf der Gnnarkung
Zeurr » geligeuen Grundstücke der Kläger

13Vz Ruthen Weinberg in der Tränk , einers .
Peter Anton Bader , anders . Karl Mayer ,

in den Grund - und Pfandbütem nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannie dingliche Rechte , oder lehen-
rechtliche, oder fideikomnrissenrschs Ansprüche haben ,
oder zu habe » glauben , ansgeitzfvcrt , solche

b i wsivn L Md naIc »
dahier gellend zu machen , andernfalls sie den neuen
Erwerbern gegenüber für erlo 'chc» erklärt werden ,

Bruchsal , den 28 , Juni 1871 .
Großh . b»d. Amtsgericht .

Schätz .
S chneider .

Y .908 . Nr . 5025 . Walldürn . Sebastian

Oehling vom Birke,rfclde,Hof besitzt auf Gissighei -
nrer Gemarkung , Gewann Heegacker , 83 Ruthen Acker,
neben der» Weg und Wiesen.

Da der Gciiicinderach die Gewähr verweigert , so
werden alle Diejenigen , welche an dcm genannte »
Grundstück dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei -
kominissarijcheAnsprüche zu haben glauben , aufgefor -
dert, solche

binuen 3 Wochen
der Vermeide r des Ausschluss,s dem neuen Erwerber
g>g >n ü der vorzutragen.

Walldürn , dm 27 . Juni 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lederte .
B c ch t 0 l d .

B 948 . Nr . 7021 . Breisach . Nachdem auf
irisiere Aufforderung vom 17 . April d. I . , Nr . 3938 ,
in Nr . 119 diese « Blattes , Rechte der bezeichneten Art
an die dorr erwähnte Licgmschasl nicht geltend gemacht
worden sind , werden solche der dermaligen Besitzerin
Anna Maria Kaiser , Ehefrau des Johann Jakob
Hirzler , Küfer in Leiselheim, gegenüber als erlo¬
schen erklärt.

Breisach , den 26. Juni 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Mors .

Saute«.
A .20 . Nr . 3535 . Meßkirch . lieber den Nach¬

laß des am 6 . Januar d. I . dahier verstorbenen Post »
und Bahnvcrwallers Adolf Kuttrufs haben wir
Ganl erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellunge- und Borzugsversahreu Tagsahrt anberaumt
aus

Dienstagdenl . August l. I . ,
früh 8 Uhr .

Es werben alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche,«« die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert, solche iu der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses pcii der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Borzugs - oder Unterpsaiidsrechle zu bezeichnen , so¬
wie ihre Beiveiöurkunden vorzrrlegm, oder den Beweis
durch aridere Beweismittel anzutrcten .

In derselben Tagfahrl wird Sin Mässepflrgcr und
er» GläudigerauSschrrß ernannl und ein Borg - oder
Nachloßvergleich versucht werden , und cs werden in
Bezug aus Borgverglciche und Ernennung de « Masse -



Pfleger « und GläubigerauSschnffes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beirreiend an¬
gesehen werdm .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden Ge-
walrhaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen,

'
welche nachidcn,Gesetzender Partei selbst ge¬

schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse initMr gleichen Wirkung , wie wenn
fie der Partei eröffner.wAren, nur an dem SitzungS-
orle des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Anslande wohnenden Gläubiger » , deren
Aufenthalt bekannt ist , durch die Post zugejendet
würden .

Mehkirch, den 30. Juni 1871 .
Großh . dad . Amtsgericht.

F a r e n s ch o n.
Hall .

A.31. Nr . 6293 . Radolfzell . Gegen Franz
Josef Harder , Landwirth von Arien , haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstel¬
lung»- und Vorzugsversahten Tagsahrt auberaumt auf

D i « n st a g den 25 . d . Mts . ,
Vormittags 8 ll h r.

Es werdeir alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagiahri wird ein Massepfleger und ein
GläubigerauSschntz ernannt und ein Borg - oder Nach¬
lass vergleich versucht werden, und cs werden in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigeraüsschusses die Nichterscheinendenals der
Mehrheit

'der Erschienenen beilreiend angesehen werden.
Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬

stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Aussande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die P »st zuge¬
sendet würden .

Radolfzell, dm 1 . Juli 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l c.
A.3. Nr . 5358 . Triberg . Gegen Salomon

Ob erg feil , Branntweinhändler vonLangenschiltach,
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren Tagsahrt an
beraumtlauf

Dienstag den 25 . Juli d. I .,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde,Ansprüche an die Ganimasfe ma¬
chen wollen, aufgesordert , solche in der angesetztcn Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein GläubigcrauSschuß ernannt und ein Bsqz - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Masse-
pflegerS und Glaubigerausschusfes die Nichterscheinen¬
de» als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng
stenS bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung . wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Buslande wohnenden Gläubigern , Leten
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Triberg , den 2 . Juti 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Martin .
A .33. Nr . 5400 . Brette « . Gegen Josef

Leuchtle von Breiten haben wir Gant erkannt , und
e« wirb nunmehr zum Richtigstellungs- und Bvrzugs-
verfahren Tagfahrt anberauml auf

Donnerstag den 27 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, ausgeforders, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bet Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Borzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulcgen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Mafsepfleger und ein
GläubigcrauSschuß ernannt und ein Borg - oder Nach -
laßvergleich versucht werden , und es werdm in Bezug
auf Borgvcrgleiche und, Ernennung des Massepflegers
und GILubigerausschusseö die Nichterscheinendcn als
der Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehen
werden.

Die im Auslande wphnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wmn fie der Parthie eröffnet wären , nur an dem
SitzungSortr des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigem ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet würden.

Breiten , den 4 . Juli 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

L a u ck.
Y .938. Nr . 7484 . Sinsheim .

Die Gant gegen Handelsmann Hai-
mvn Götter von Grombach belr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angrmeldet
haben, werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Ferner^ wird in Anwendung des 8 1060 der P .O .
die Ehefrau de« Gantschuldners Johanna , geb. Ro¬

se nthal , für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
i jenem ihicS Ehemannes abzusondern.
I V . R . W.

Sinsheim , den 27 . Juni 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .
Häffner .

U .988 . Nr . 12,829 . Pforzheim . In der
Gant gegen Landwind Friedrich Schneider von

^ Dürrn , werden Alle , welche ihre Ansprüche nicht vor
' oder in der Tagfahrt vom Heutigen anmeldrtm , von
i der Masse ausgeschlossen .
! Pforzheim , den 30. Juni 1871.

Großh . dad. Amtsgericht.
Gärtner .

H. Schneider .
vermogenSadsonderunge ».

- Y .977. Nr . 3532. M e ß k i r ch.
! Die Gant gegen Restaurateur I . G .
^ Fischer in Mcßkirch betr.
! Beschluß .

Mit Bezug auf § 1060 P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau des GanlmannS , Anna , geb.
Back , sei berechtigt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes adzufonderii , unter
VerfLllui g der Gantmasse in die Kosten .

Meßkirch, den 30. Juni 1871.
Großh . vad . Amtsgericht .

Farenschon .
Hall , A . j .

N .969 . Nr . 3292 . Schönau .
Die Gant des Konrad Wetzel von
Wieden beer.

Die Ehefrau drö Gantmanvs wird für berechtigt
erktäit , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes ak -
zujeiidern .

Schönau , den 4 Juli 1871.
Großh bad . Amtsgericht.

W e i s s e r.
Handelsregister - Einträge .

U .939 . Nr . 3497 . Werlheim . Die 8nb O .Z.
20 im Firmenregister eingetragene Firma „Nan .
Neu mittler in Wertyeim " ist in Folge Aufgabe
des Geschäfts erloschen .

Werthen» , den 3 . Juli 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
Strafrechtspflege .

Ladungen und AatzuSuage».
A .39. 29. Division . Sect . III . Nr . 6 . Frei -

burg . Der Musketier Heinrich Mayer der 4. Kom¬
pagnie des Ersatzbataillons des 4. Westphälischm In¬
fanterieregiments Nr . 17, am 4. März 1848 zu Alien¬
bruch , Kreis Otterndorf , Neg.Bczirk Lüneburg , gebo¬
ren , wird seil dem 5 . April I. I . bei stimm Truppen -
rheil unter Verdacht oer Desertion vermißt .

Da die vorläufige Untersuchung über den Aufent¬
halt des Rubrikaten erfolglos war , so wird der Deser¬
tionsprozeß gegen ihn eingelcilet , und derselbe ausge¬
fordert, sich

binnen 3 Monaten
dabier zu stellen , widrigenfalls die Untersuchung ge¬
schlossen , derselbe für einen Deserteur erklärt , und in
eine Geldbuße von 50 bi« 1000 Thalcru verurtheilt
werden würde.

Freiburg , den 7 . Juli 1871.
König!. Divisions - Gericht.

Der Kommandeur : Der DivifivnS - Auditeur :
v . Glümer , Frhr . v. Reichlin .

Generallieutenant .
Verwaltungsfachea .

Palizrisachen .
374. Nr . 4761 . Eppingen . Anton Jmhof ,

29Vz Jahre alt , von Landshausen , für dessen etwaige
Schulden sich sein Bruder — Simon Jmhof von
da — vrrbürgt hat , erhielt heute einen Paß zur
Reise nach Amerika.

Eppingen , dm 29 . Juni 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

L c u tz.
375 . Nr , 4l? 54. Eppingen . Elisabeth» Mohr ,

18 Jahre alt , Sulzscld , für deren etwaige Schul¬
den sich ihr BWr — Karl Mohr von da — ver¬
bürgt hat , erhielt heute einen Paß zur Reise nach
Amerika.

Eppingen , den 29. Juni 187l .
Großh . bad . Bezirksamt .

L e u tz.
398. Nr . 4783 . Eppingen . Sleonora Kep -

n c r von hier , 22V- Jahre alt , für deren etwaige
Schulden sich ihr Vater — Bernhard Kcpncr von
hier — verbürgt hat , erhielt heute einen Paß zur
Reise nach Amerika.

Eppingen , den 1 . Juli 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L e u tz.
414. Nr . 4809 , Eppingen . Christian Fi¬

scher , 15 Jahre alt , von Sulzseld , für dessen etwaige
Schulden sich sein Vater — Franz Fischer von da —
verbürgt hat , erhielt heute die Erlaubniß zur Auswan¬
derung nach Amer' ka.

Eppingen , den 1 . Juli 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

L e u tz.

Vermischte Bekanntmachungen
470. Nr . 1513 . L eopoldshöhc .

Bekanntmachung .
In der Nacht vom 30 . Juni auf 1 . Juli d. I .

wurden durch das GrenzaussichtSperssnale unterhalb
der Schusterinsel im Grenzbezirke

3 Ballen fabnzirtrr Rauchtabak , im Bruttogewicht
von 255 Pfund ,

2 Säcke roher Kaffee , im Bruttogewichte von 153
Pfund , aufgegriffen und ander abgeliefert.

Wer gegründete E gcnthumsansvrüche an diese
Maaren machen kann und dm Nachweis der Verzol¬
lung derselben oder ihrer Herkunft aus dem freien
Verkehr des Zollvereins zu erbringen im Stande ist,
hat sich bei der Unterzeichneten Stelle zu melden.

Leopoldshöhe, den 5. Juli 1871.
Großh , bad. Hauvtzollamt bei Schuster-Insel .

K r o m e r .

Liegenschaften der Gemarkung Vogtsburg und Ober¬
bergen einer öffentlichen Versteigerung auSgesetzt und
als Eigenthum endgiltig zugeschlagcn , wenn wenig¬
stens der SchätzungsprciS erreicht wild, als :

Ein Wohnhaus mir Scheuer , Stallung ,

448 . Rothweil .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den den'Geschwistern Moritz und Florenline Knöbel
von Vsgtsbcrg am

Dienstag den 8. August 1871 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Rathhause zu Oberbergen die unten erwähnten

len ,
1600 fl .
1855 fl.

530 fl.
830 fl.
100 fl.
170 fl .

5085 fl.

Schopf , Brennhaus und 1 Msht . Ga
mitten im Dorfe VogtSburg, Anschlag

ca . 4V, Morgen Ackerfeld, ,
. IV , » Matten ,
. 1 . Reben, .
, 6 Mannshaurt Wald , „
, 2 . Garten ,

Gesammtanschlag
Rothweil , den 4 . Juli 1871.

Großh . Notar

_ I . P . Edler ._
459 . Neckarbischofshcim .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den dem Johann Weber von Bargen , z . Zt . Säg -,
müller in Helmstadt , die nachverzeichneten Liegen¬
schaften

Montag den 24 . Juli 1871 ,
Vormiltags 10 Uhr ,

auf dem Rathbaus in Bargen öffentlich versteigert,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä¬
tzungspreis oder mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften :
1 .

2 Vrl . 70,2 Rth . Acker in 4 Parzellen ,
Gemarkung Bargen . 370 fl .

2.
1 Vrl . 77,5 Rtb . Acker und Weinberg in 3

Parzellen , Gemarkung Wollenberg . . . 156 fl .
526 fl.

Hievon wird der an unbekannten Orten , wahrschein¬
lich in Amerika , sich aufbaltendc Schuldner Johann
Weber mit dem Ansügen benachrichtig !, daß alle wei¬
teren Verfügungen in dieser Sache mit der gleichen
Wirkung an der Gerichtstafel angeschlagen werden, wie
wenn sie dem Schuldner selbst zugestellt worden wären .

Neckarbilchofsheim, den 18 . Juni 1871 .
Der Vollstreckungsbeamte:

L i e b l e r .
466 . 2. Nr . S08 Bruchsal .

Bauarbeiten -Vergebung .
Die genehmigten Arbeiten zur Erbauung eines neuen

NmtSgerichtcgebäudes in Eppingen werden mittelst
schriftlicher Angebote zur Ausführung übergeben , und
beträgt der Voranschlag der

1 )
' Erdarbeit . 738 fl . 34 kr .

2) Maurerarbeit . . . . . . 8632 „ 49 ,
3) Steinhauerarbeit . 4938 . 57 ,
4 ) Zimmerarbeit . 3052 , 09 ,
5) Schreinerarbeit . 1616 . 49 „
6) Glaserarbeit . 385 , 04 .
7) Schlofserarbeit . 1692 . 24 ,
8) Hafnerarbeit . . 150 , — „
9) Blechnerarbeit . 327 , 21 ,

10) Anstreicherarbeit . 422 . 12 ,
11) Tapezierarbeit . 275 , 48 ,
12 ) Schieferdcckerarbeil . . . . 588 „ 36 „
13 ) Pflasterarbeit . 345 „ 23 .

Plane , Kostenüberschlage und Bedingniffe sind zur
Einsicht in dem Amthause iu Eppingen aufgelegt, wo¬
selbst auch die Angebote bis zum 15. d. M . einzurei¬
chen sind .

Bruchsal , den 5. Juli 1871.
Großh . bad . Bezirksbau -Jnspektion .

B r e i s a ch e r.
408 . 2 . Nr . 3936 . Bruchsal .

'

Schreiner -Werkmeister.
Durch die Beförderung unseres Schreiner - Werkmei¬

ster« ist dessen Stelle in Erledigung gekommen, welche
in Bälde durch einen in allen Zweigen der Schreinerei ,
insbesondere cber in feinen Möbelatbeilen erfahrenen
Mann wieder besetzt werden soll .

Mit der Stelle ist ein Einkommen von 550 bis
600 fl . an fixem Gehalte , Monturgeld und Gratifika¬
tion verbunden. Auch gewährt dieselbe Anspruch aus
Pension und Wittwengehalt . Für die Dienstwoh¬
nung werden 10 Proz . des fixen Gehalts gerechnet .

Die Bewerbungen um diese Stelle sind unter An¬
schluß von Zeugnissen über Gesundheit , sittliche Füh¬
rung , gewerbliche Ausbildung u . s. w. binnen 14
Tagen hier einzureichen.

Bruchsal, den 2 . Juli 1871 .
Großb . Zellengefängniß-Verwaltung ,

456 . 2. Karlsruhe .

Hengfte-Versteigernng .
Donnerstag den 13. d . M ., Mo .

gens 10 Uhr , werden in der Reitbahn der Ge¬
stütsanstalt 7 Hengste versteigert.

Karlsruhe , den 6 . Juli 1871.
Großh . bad. Landstallmeisteramt.

v. R o e d e r .
493. 1 . Nr . 5697 . W a l d s h u l .

Vergebung von Gisenarbciten .
Höherem Aufträge gemäß vergeben wir die Her¬

stellung von :
80 eisernen Gitter - Schieblatten zum Abschluß

von Wegübergängen von verschiedenen Längen
und 24 , 27 und 30 Centimeter Höhe nebst Be -
schläg der Bairierpfosten ;

3 eisernen Schiebthoreu in Gitterform mit
gußeisernen Laufrollen von 80 Centimeter Git -
lerböhe;

2 eisernen Dreh-Latten sammt Bcschläg von
24 Cent . Lattenhöhe mit einem Gesammlgewicht
von ca . 150 Zentner .

Die Angebote für Lieferung dieser Gegenständ«
muffen den Preis per Zentner Schmied - und Guß¬
eisen frei auf eine badische Eisenbahn - Güterstation ent¬
halten und mit geeigneter Aufschrift längstens bis zum
20 . d . Mts . franko dahier eingesandt sein .

Die Pläne , Ueberschläge und Bedingungen liegen
bis zu drm genannten Tag auf dem Bureau des tech¬
nischen Beamten dahier zur Einsicht bereit.

Waldshut , den 6 . Juli 1871.
Großh . bad . Post - und Eisenbahnamt .

Der Vorstand. Der Bez . -Jngcnicur .
Obermüllcr . Scholl .'

462 . 2 . Nr . 1082. Neustadt .

Skraßenbauarbeit-Vergebung .
Wir beabsichtigen , die Abtheilung III . der Straßen -

correction von Lenzkirch nach Schluchsee im Soumis -
sionSwege zu vergeben :

Die heizustellenden Arbeiten sind veranschlagt :
I . Erdarbeiten zu . . . . 599 fl. 5t kr.

H . Fahrbahn zu . 715 fl . 5 kr.
Ul . Maurerarbeiten . . . . 1476 fl . 42 kr.

zusammen 2791 fl. 38 kr.
Lufltragende Urbernehmer wollen ihre Angebote

schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift . Straße
von Lenzkirch nach Schluchsee ' versehen , bis zur Sou -
misfionSeröffnung, welche

Do » nerstag den 20 . Juli d . I . .
Vormittags 10 Uhr ,

aus unserem Bureau dahier stattfindet, einr -ichcn .
Pläne , Bedingungen und Kostenüberschlag liegen

bis dahin zur Einsicht auf.
Neustadl, den 5. Juli 1871 .

Großh . bad. Wasser- und Straßenbau -Inspektion .
_ Fieser ._

431 . 2 . St . Blasien . ( Holzversteigerung .)
Aus den Domäiienwaldungen des Forstbezirks Wolfs¬
boden werden versteigert,

Freitag den 14 . Julil . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

im Gasthaus in St . Blasien aus sämmtlichen
Distrikten im Albt h al : 1416 Klafter buchene « und
tannenes Scheitholz. 880 Klafter buchene « und tanne -
neS Prügelholz und 3027 Stück tannenes Bau -, Säg -
und Lattenholz.

Samstag den 15 . Juli l. I . ,
Morgens 10 Uhr ,

imWirthshauS in Aha aus sämmtlichen Di¬
strikten im Schluchscethal : 491 Ktaster buchenes
und tannenes Scheitholz , 245 Klafter buchenes und
tannenes Priigelholz und 810 Llück tanneue Säg - und
Lattenklötze .

St . Blästen , den 2 . Juli 1871.
Großh . bad. Bezirkssorstei Wolssboden.

H . Lubberger .
486 . 2 . Nr . 489 . Gengenbach . ( Bau - und

Sägholz - Versteigerung .) Aus demDomänen -
wald -Distrikt MvoSwald , Abth. 1 bis 10, versteigern
wir mit Borgst ist bis 1 . März 1872 Montag den
17 . Juli d. I . , Vormittags 10 Uhr , im
Stubenwirthshause inNordrach :

3296 tannenr Sägklötze , 299 tannene Bau¬
stämme und 720 tannene Lattenklötze .

Domänenwaldhüter Lehmann in Fabrik Nordrach
zeigt die Hölzer aus Verlangen vor.

Gengenbach, den 6. Juli 1871 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

M e » e l.

Amtsgericht Donaueschmgen. Gemeinde Heidenhofen.
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Uitterpfandbuchs -Eiuträgen.
P .827. Heidenhofen « Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Reg . -Bl . Nr . 30) wer¬

den die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die
bezeichnten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen
sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetze« gestri¬
chen würde».

Heidenhofen, Amt Donaueschingcn, den 16. Juni 1871.
Das Pfandgericht :

Bürgermeister H ö f l e r.
_ I . N . Wintermantel , Rthschrbr.

De « Eintrags

Datum . Seite .

26. Febr . 1340

13. März -
27. April -

9 . Jan . 1841

15. Marz -

15. März 1837

178

187
189

198

202

70

72

74

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Pfaudbnch Band k.
die Zehntpflichligen der Gemeinde

Heidenhofen
Gemeinde Heidenhofen
Johann Hcizmaini j - , Seilermeistcr

von hier , Rechtsnachfolger unbe-
ka -i» !

Lntoii Hanger j - von hier , Rechts
nschtolger unbekannt

Johann Mönch jg. v »n Biesingen,
Rechtsnachfolger unbekannt

Hofrath Zepf j - von Donaueschingen,
Rechtsnachfolger unbekauni

Matthä Hirt in Beckhoten
Mitte Zunft in Neustadt , Rechts

Nachfolger unbekannt

Martin Reich j - von hier, Rechtsuach
solger unbekannt Eintrag auf des
seit liegenschafiliches Vermögen

Stiftungsvorstand in Neustadt

Snmdbnch Band I .
Konrad Höflec j -

, Landwirth von
hier, RechtsnachfolgerJoses Höflei

Anton Rcichmann , Bauer von hier,
Rechtsnachfolger unbekannt

Anton Höfler j -, Landwirth von hier,
Rechtsnachfolger unbekannt

Franz Josef Nothweiler j - , Wirth in
Aasen. Rechtsnachfolger unbekannt

Derselbe

do.

Betrag
der

Forderung

fl.

4000

1500
400

500

1051

660

490

kr .

Druck und « erlag der S . Brann ' scheu Hosbnchdrnckerei.
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